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[WohnBeratung]
 

WelcherTyp sind
 
5 ·e? .Es gibt kaum etwas, wofür Wissenschaftler 

I • nicht eine Erldärung hätten. Jetzt verrät 
iiifiIiCi!är.t:.4" ;wqJ.- ..:~ .',.~ 

eine von Musterring getragene Studie, was
 

für unseren Wohngeschmack verantwort


lich ist: bestimmte Teile des Gehirns. Ein
 

stark ausgeprägtes Stammhirn steuert den
 
Romantiker und läißt ihn Einer gemütlichen, natürlichen Einrich· 

tung gilt die Vorliebe der Romantiker. 

Geborgenheit suchen. Der E~blierte ist 

vom Zwischenhirn dominiert, das Motor 

für sein Repräsentationsbedüifnis ist. Er 

DerEtabliertezlehtkühl~Ele~anzund liebt groAzügige elegant möblierte Räume. 
edle DesIgnstucke vor. ~J. . 

Der Individualist wird vom Großhirn zur
 

Distanz gedrängt: Wohnungen mit unge


hindertenAusblicken und eingeschränkten
 

Einblicken sind wie geschaffenfür ihn. Auf
 

den folgenden zwölf Seiten haben wir mit
 Multifunktionale Möbel und kräftige 
Farben lieben Individualisten. 

Hilfe eines Anthropologen Wohnungen inszeniert, wie sie Ro

mantiker, Etablierte und Individualisten gestalten würden. " 
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Auf der Suche 
nach Nestgefühl 

Nostalgisch: der alte Sekretär 
mit Intarsien Ist sozu
sagen der Altar für Familien
fotos und Erinnerungen. 
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Ländlicher Charme: 
die Küche mit Fronten 
aus gekälkter Ast
eiche und der Eßplatz 
mit Tisch und Stüh· 
len aus massiver Birke. 



Aus Liebe zur Tradition: 
eine Frisierkommode 

aus Birke wie zu Groß
mutters Zeiten. Der 

aufklappbare Mitteltell 
enthält Fächer für 

Schminkutensilien. 

Erst in natürlichen Materialien 
blüht der Romantiker auf 

Große Gefühlsäußerungen, ein angeborener 
Sinn für Dramatik und Entscheidungen aus 

dem Bauch heraus spiegeln sich in der Wohnung 
eines Romantikers wider. Schuld an seiner Liebe 
für Kuschelecken, lauschiges Kerzenlicht, für 
Traditionelles und Nostalgisches ist ein stark aus
geprägtes Stammhirn. Es ist der älteste Teil des 
Gehirns, mit dem schon das Kulttier '93, der Di
nosaurier, ausgestattet war. Es steuert den in
stinktiven, intuitiven Bereich der Wahrnehmung 
imd des Verhaltens. Das Stammhirn also treibt 
den Romantiker zu den Urgefiihlen wie Wärme, 
Geborgenheit und Schutzbedürfnis. Die Woh
nung empfindet er als Höhle, als Nest. Unzählige 
Kissen, Polster und viel Stoffdienen weniger der 

HImmelbett für Dekoration als der Gemütlichkeit. 
Kuschelfreaks: Veränderungen seiner gewohnten 
Volle-Vorhänge. Die Umgebung sind ihm zutiefst zuwi
Schranktüren der er sträubt sich gegen modische 
sind aus geflochte-' • 
nem Peddigrohr. Neuanschaffungen. Sem Herzblut 

hängt an Erbstücken, die mit Erin
nerungen beladen sind. Schräge Formen und 
schrille Farben sind seine Sache nicht - die Ein
richtung hält er am liebsten Ton in Ton. Richtig 
wohl fiihlt er sich nur in unaufdringlichen Mate
rialien wie Holz, alten Teppichen und Parkett. 
Bei Stoffen bevorzugt der Romantiker Naturfu
sern in erdigen Farben und warmen Tönen. Und 
bei Pflanzen gilt: je üppiger desto besser. 
Hersteller und Ueferanten: alle Möbel Musterring. 
Seile 38, 39: Leuchte: Reim Interline; Fensterdekomtion. Schals: Interieur 
Schabracke: Creation Baumann; Vorhangstange: Indeko; Teppich:JAB; 
Fliesen: Villeroy & Boch; Tapeten: Rasch; Kissen: Apart; Gläser: I.1lonardo. 
Seite 40. 41. großes Foto und Detail unten rechts: VorhangstofflBelt: 
Creation Baumann; vorhangstangen. Profil, Decke: Art·Une; Vorhang. 
schienen: Silent Gliss; Teppichboden: Mira-x; Tapete: Rasch; Rauhfaser. 
Erfurt; wandleuchten: Schmitz; Stehleuchte: ges. b. Möbel Schmidt; Bett· 
wasche: KBC 
Detail, links: Tapete: Rasch; Vase: SCheurich. 
Mitte. unten: Vorhangstoff: Stungarter Gardinen; Leuchte: SChmitz; 
AhOmdlelen: Haro; Holzschale: Mercantile; Korb: Haymann. 
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Wohnen wird
 
zur Bühne 

Inszeniert: Konsol· 
tisch als Ablage 
im Schlafzimmer. Der 
Stuhl ist eine Nach· 
bildung des "Hili 
House I U von Charles R. 
Mackintosh, einem 
Designklassiker. 

Blickfang: Die Hoch
glanz-Küchenelemente 

in Rot beweisen Mut, 
aufzufallen. Zwei Einzel

tische ergeben den 
2,14 m langen Eßtlsch. 

In der Vitrine mo· 
derne Designobjekte. 
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Hersteller und Lieferanten: 
alle Möbel Musterring. 
Seite 43: Teppichboden: Vorwer1<; Fen
sterdekoration: Kvadrat; Vorhangschie· 
neo Sllent Gliss; TapetelWand; Rasch; 
Rauhfaser. Erfurt; Farbe: Caparol; CD·
 
Stilnder: Magazin; Stereoanlage: Bang
 
& Dlulsen; Fernseher. Blaupunkt; Bil·
 
der: Brase; Übertöpfe: Lamber!.
 
Seite 44. 45. großes Foto; SUJhl; cassi·
 
na. ges. b. Eggert; Spiegel: Cattelan;
 
Vorhangstoff; Creation Baumann; Vor

hangschien~ Paneele: $i1ent Gliss;
 
Dielen; Haro; Teppichboden: Vorwer1<;
 
Tapete: Rasch; Bettwäsche: Erbelle.
 
Detail, links: L.auchte: Inga Maurer;
 
Bild: Gila Bloem.
 
Detail rechts: LIchtsehjene: IDL; Ste

reoanlage: Bang & Olulsen; Fernseher:
 
Blaupunkt.
 
Unten. Mitte; Fensterdekoration, Stoff:
 
Mlra-x; Posament: Haules & Rora; Rie

sen; Villeroy & Bach; Linoleum; Forbo;
 
Tapete .Unl Wallton": Rasch: Dosen.
 
SektkOhlerlVitrine: Alessi.
 

Der Etablierte repräsentiert 
in ausgesuchtem Design 

Weite, lichte Räume, wenige, sorgfältig aus
gewählte Möbel, Highlights des Wohn

Designs - das alles dient dem Repräsentationsbe
dürfnis des Etablierten. Ihn belastet weder Ver
gangenheit noch Zukunft. Er ist impulsiv, ein 
Meister der Improvisation und immer bereit, 
Neues auszuprobieren. Daß das so ist, liegt am 
dominanten Zwischenhirn. Dieser Teil des Ge
hirns entwickelte sich bei den frühen Säugetieren 

und ist verantwortlich fUr den 
Erhaben: Das Bett Selbstbehauptungstrieb und das Ri
aus massivem 

valitätsverhalten. Nichts VerspielEschenholz steht 
auf einem Podest. tes verunstaltet ~eine Wohnung 
Daneben speer· was er zeigt hat Statussymbol-Cha
förmige Lichtskulp· rakter. So hängen bei ihm gern
turen, selbst die BIl· Pferdebilder und stehen sichtbarder sind imposant. 

seine Trophäen - Attribute seiner 
bevorzugten Sportarten. Harte Materialien wie 
Stein, Marmor, Glas und Metall gelten ihm als 
Inbegriff von Stärke, kräftige Farben stehen für 
sein Selbstbewußtsein. Deshalb verwundert es 
auch nicht, wenn dieser Wohntyp sich Qualität 
etwas kosten läßt. Diese Art der Einrichtung will 
auch zeigen, daß man es zu etwas gebracht hat. 

Feinste Technik: 
Das Regal aus Alu· 

minium mit Eschen· 
holzböden kann an 

der Wand lehnen 
oder frei stehen. 
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Versteckspiel mit 
der Außenwelt 

Verdecktes: Der 
Rack mit Falttüren 
bietet genügend Platz 
für Fernseher, Video
recorder, die gesamte 
HI-FI-Anlage, Ton
bänder und Video
kassetten. 
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Komfortabel: Das 
Doppelbett hat zwar ein 
gemeinsames Kopf
teil, aber zwei getrennte 
Matratzen. Der Fern
seher darf auch hier 
nicht fehlen. Ein Konsol
tisch hinter dem 
Kopfteil dient als griffbe
reite Bücherablage. 

Hersteller und Lieferanten: 
alle Möbel Musterring. 
Seite 46, 47: Stehleuchte: Anta; 
leuchte rechts: Arteluce; System 
f. indiv, Beleuchtung: Steng; Para
vents: Holzwerke Rockenhausen; 
Teppichboden: Vorwerk; Tapete: 
Rasch; Rauhfaser: Erfurt; Fern
rohr: ges. b- Optiker Carl: Kissen: 
Apart. 
Seite 48, 49, großes Foto und De· 
Iail, rechts: Phonowagen: Catte
lan;' Fernseher. Videorecorder: 
Blaupunkt; Laptop: Vobis: Wand
leuchten: Fitz; Stehleuchte: ges, 
b, Möbel Schmidt; stehleuch· 
teiDetaIl: ltal-Design; Vorhang
stoff: Rschbacher; Bettwäsche: 
Erbelle; Vorhangschienen: Sllent 
Gliss; Jalousien: Hansa; Teppich
boden: Vorwerk; Tapete: Erfurt 
Detail. links: Teppichboden: 
Toucan·T. 
Mitte, unten; Zeitungsablage: Käl
lemo; Leuchte: Tecnolumen; Ein
baustrahier: Halloform. 



Praktisch: Nicht
 
nur, daß der TV-Tisch
 

auf Rollen durch
 
den ganzen Raum ge


schoben werden
 
kann, die Glasplatten
 

selbst sind auch
 
drehbar. Der Holz


stuhl hat metallene
 
Armlehnen.
 

Der Individualist legt Wert auf
 
Funktionalität in seinen Räumen
 

Er sucht stets und ständig nach Selbstverwirk
lichung und hat ein ausgeprägtes Selbstbe


wußtsein. I;:r besitzt die Fähigkeit zu planen und
 
zu organisieren, und das tut er mit Vorliebe im
 
stillen Kämmerlein. Verantwortlich dafür ist sein
 

ausgeprägtes Großhirn. Es stammt
Raffiniert: Das aus

aus einer späten Entwicklungsziehbare Flaschenre·
 
gal - hier auch als phase und ist Sitz des Verstandes
 
Raumteiler - gehört - ein~ Errungenschaft des Homo 
zum Küchenprosapiens. Detailbesessen bastelt 
gramm. Auf doppelte der Perfektionist an seiner EinLänge läßt sich der 
Tisch ausziehen. richtung - die Möbel mÜssen 

funktional und möglichst verschie
den nutzbar sein, um seinen ganz indivi
duellen Wünschen auch gerecht zu wer
den und der Selbstfmdung den nötigen 
Freiraum zu lassen. Starke Farbkontra
ste verwirren ihn und lenken vom We AnthroProfi I" 
sentlichen ab. Die Wohnung ist sein Re institut für angewandte anthropologie 
fugium, ins Wohnzimmer läßt er die kinzigst r. 5 
Nachbarn nur ungern schauen. Er selbst 36381 schlüchtern 

hält seine Neugierde allerdings nicht im 
fon: +49 (0) 6661 /60 825 60Zaum, wenn es um das Beobachten der 
fax: +49 (0) 6661 /60 825 61 

Welt "draußen", der "anderen" geht. mobil: +49 (0)1716216607 
INNENA.RCHITEKTUR: ELKE STEINlEU;I e-mail: info@anthroprofil.de FOTOS: PETER AOAMS I STYLING: BIRGIT MAHFlT 

internet: www.anthroprofil.de 
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